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Haupt Expedition
Große Ulrichſtraße Nr 16 Eingang Dachrizſtraße

Anzeigen nehmen ferner ſämmtliche Filialen entgegen
Erſcheint täglich Nachmittags zwiſchen 83 Uhr

Die heutige Nummer umfaßt 24 Seiten

Neueſte Ereigniſſe
Prinz Heinrich dürfte am 18 März von ſeiner Amerikafahrt in Cux
haven eintreffen

Eine wichtige Denkſchrift der braunſchweigiſchen Regierung in Sachen
der Regentſchaft

Jn der Budgetkommiſſion des Abgeordnetenhauſes wurde bekannt
gegeben daß ein ſicheres Jmmuniſierungsverfahren gegen Maul und
Klauenſeuche entdeckt ſei

Luftſchifffahrt im Kriege
Halle 8 März

Die erſten Verſuche Luftballons im Felde zu verwenden datieren vom
Ende des 18 Jahrhunderts her wo eine franzöſiſche Luftſchiffertruppe in
den Revolutionskriegen eine zwar nur vorübergehende keineswegs aber
erfolgloſe Verwendung fand Dann gerieth der Militärballon geraume
Zeit in Vergeſſenheit bis ein Erfolg den die Truppen von Yorktown

ährend des amerikaniſchen Bürgerkrieges durch Erkundung von einem
Feſſelballon aus erzielten den Werth desſelben wieder vor Augen führte
Bekannt ſind dann die theilweiſe recht günſtig verlaufenen Verſuche der
Franzoſen während der Belagerung von Paris Sie ließen Feſſelballons
vom Montmartre aus aufſteigen und entſandten Freiballons mit Perſonen
oder Briefpoſtlaſt die den Weg über die Köpfe der deutſchen Einſchließungs

armee hinweg nahmen und ihren Zweck zum Theil erfüllen konnten
Unbefriedigend verliefen dagegen die im Kriege 1870,71 deutſcherſeits

angeſtellten Verſuche was wohl hauptſächlich an der eigentlich nur impro
viſierten Aufſtellung des dafür beſtimmten Detachements lag Man er
richtete aber bald nach dem Kriege beſondere Luftſchifferabtheilungen und

ſeit dem 1 Oktober 1901 beſitzt die preußiſche Armee ein Luftſchiffer
Bataillon nebſt Luftſchifferſchule während für die drei bayeriſchen Armee

korps eine Luftſchiffer Lehrabtheilung vorgeſehen iſt Die Organiſation
dieſer Truppen iſt nach den neueſten Erfahrungen erfolgt Man erhofft
im Kriegsfalle aus ihrer Thätigkeit für Beobachtung und Nachrichten
übermittelung große Vortheile zu ziehen und knüpft namentlich an die
Verwendung des Drachenballons den der ſo jäh ums Leben gekommene
Hauptmann v Sigsfeld eingeführt hat große Erwartungen Die Aus
bildung der Spezialtruppe erfolgt nach einem eigenen Reglement
für Luftſchiffer in welchem ſelbſtverſtändlich die techniſche Heran
bildung den größten Raum einnimmt Das rein militäriſche
Exerzitium ſchließt mit der Kompagnieſchule was genügen
dürfte da die Truppe ſiets im Verbande größerer Kampfeinheiten
wohl höchſtens in die Lage kommen würde ihre Geräthe zu vertheidigen
nicht aber ſelbſtſtändig Verwendung auf dem Gefechtsfelde finden ſoll Da
das Ballon Exerzieren große Präziſion und genaueſte Bekanntſchaft mit
dem zur Verfügung ſtehenden Material erfordert ſo muß die drillmäßige
Ausbildung mit eingehender inſtruktiver Unterweiſung Hand in Hand
gehen Es giebt einen Ballontrupp der den eigentlichen Ballon einen
Gastrupp der Gasbehälter und Schlauchverbindungen bedient einen Korb

trupp der für die Hantierung des Korbes beſtimmt iſt ferner einen
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Wir ndetrupp für Windewagen und die Winde ſowie einen

für Bediennng des Fernſprechers Außerdem wird ein
gliedert der den Transport des Ballons beſorgt und de
von Hinderniſſen vorbereitet Der Reſervetrupp endlich ſtellt Poſten und
Patrouillen ſowie Radfahrer wenn es die Lage erfordert Die weitere
Ausbildung befaßt ſich mit dem Dienſt in der unbeſpannten und be
ſpannten Abtheilung die u A die Geräthe Gas Winde und Lebens
mittelwagen enthält

Die den eigentlich nutzbringenden Dienſt verſehenden Organe
der Truppe ſind Offiziere die oben vom Ballon aus aufklären und
beobachten Jn der Hauptſache werden Feſſelballons verwandt
ſpricht man ſich z B im Feſtungskriege auch von den Freiballons gute
Dienſte ſodaß die Ausbildung der Offiziere ſich auf den Dienſt in beiden

Ballonarten erſtrecken muß Da das Luftſchiffer Bataillon bei der Feld
armee Verwendung finden ſoll werden übrigens in unſeren großen
Feſtungen Mannſchaften von geſchulten Offizieren ausgebildet und in
Kriegsfalle zu Feſtungs Luftſchiffer Abtheilungen vereinigt Die Steig
höhe des Feſſelballons ſchwankt zwiſchen 600 und 1000 Meter Mar
erwartet bei günſtiger Witterung von einem ſolchen Beobachtungspoſten
aus etwa eine Rundſicht von einer Meile wobei es natürlich auch von
der Geſtaltung des Geländes abhängt ob innerhalb dieſer Strecke überall
genügende Einſicht zu erlangen iſt Oftmals geben photographiſche Auf

nahmen vom Ballon aus ein beſſeres Bild der feindlichen Maßnahmen
als Hunderte der beſten Meldungen dies vermögen Die Lichtbildtechnik die e ſig recht erfreulich entwickelt hat geſtattet bekanntlich ſelbſ

aus Höhen über 3000 Meter noch brauchbare Aufnahmen herznſtellen

Als ein Beweis hierfür ſeien die im Jahre 1897 vom Montblanc au
nit Hilfe beſonderer Apparate hergeſtellten Aufnahmen erwähnt auf deren
Vergrötzerung einzelne Perſonen in den Straßen von

noch deutlich erkennbar waren

Beſonders wichtig und intereſſant ſind die Ballous welche ohne Jn
ſaſſen ſelbſtregiſtrierende photographiſche Apparate beſitzen oder deren

Thätigkeit durch elektriſche Drahtverbindungen erſt im geeigneten Momente
erfolgen kann Die Schwankungen des Ballons fallen nicht ins Gewicht
da ſchon in weniger als z Sekunde brauchbare Aufnahme erzielt werden
können Hier wird die raſtlos vorwärtsſchreitende Technik noch Vieles
vervollkommnen Eine zweckmäßige Verbindung derartiger Ballons mit
dem Kinematographen wäre z B recht wohl denkbar und natürlich von

außerordentlichem Nutzen

Nicht zu überzeugende Zweifler an der Brauchbarkeit der Militär
Luftſchifffahrt im Felde ſtellen meiſt die Behauptung auf daß der Ballon
durch ſein Aufſteigen dem Feinde die Anweſenheit der eigenen Armee ver
rathe Man kann aber bei der Annäherung größerer Truppenkörper nach
den jetzt allgemein geltenden Regeln der Aufklärung über die Bewegungen
des Feindes wohl nur ausnahmsweiſe annehmen daß die Gegner die auf
Tagemarſchweite von einander entfernt ſind l von einander wiſſen
Jn einem ſolchen Falle würde natürlich der Ballon nicht in Thätigkeittreten Ferner iſt die Widerſtandsfähigkeit gegen Sind und Wetter bei

der Verwendung des modernen Drachenballons recht bedeutend man kann
annehmen daß derſelbe durchſchnittlich während 270 Tage des Jahres gut
zu verwenden iſt

Andererſeits muß zugegeben werden daß der Ballon an einen beträcht

lichen Wagenpark gebunden iſt und die große Schußweite moderner
ſchwerer Geſchütze die Luftſchiffer zwingt etwa 6 km weit vom Feinde

abzubleiben Dieſer Fall würde z B vor befeſtigten Stellungen und

Feſtungen wo derartige Ge vorhanden ſind eintreten während Feld
geſchütze dagegen nur eine geringe Gefahr für den Militärballon bietenGerade letztere Thatſache rich für die Verwendung der Luftſchifffahrt bei

d nNachrichtenübermittelung im
9 t 2 9Kriege r e ſi he ch nicht dageweſen Wie wenig würde

J T e WVoriefkorng W Selen F Thätigkeit der Kavalleriekorps oder Diviſionen gegen

n e e e r fhbar uftüber einer Wiſſensbereichern g durch die Jnſaf ſſen der lenkbaren Luftgondel
bedeuten Und wie ſchnell würde die Technik im Banne des gegenſeitigen
Vernichtungsdranges der alle Bewegungen entſchleiernden Luftaufklärungs
truppe arbeite im das feindliche Luftfahrzeug durch das eigene zu ver

nichter d ſelbſt f Fahrt zu vinnen Den Kampf in den Lüften
den bisher nur die mittelalterliche Sage mit den Geiſtern erſchlagener

O agt wir würden ihn leibhaftig erleb Herab
ſauſende Gondeln mit Menſchen oder herrenlos treibende B mit ge
tödt Korbinſaſſ das wären die Signaturen dieſes Wirklichkeitskampfes
bei dem der Wind und die Lenkbarkeit des Luftſchiffes mächtige Faktoren
bilden müßten

Ob das alte Problem ſo bemerkt der Correſpondent der D der
v des Thema nach Umfragen an unterrichteten Stellen behandelte
im Laufe dieſes Jahrhunderts gelöſt werden wird Die bisherig en
Verſuche haben allerdings nur das Gegentheil ergeten Die Erfinder
hatten gar keine oder geringe Erfolge aufzuweiſen Sie ſelbſt wie ihre
Helfer konnten von Glück ſagen wenn ihnen ihr Schiff nicht zum luftigen

Politiſche Ueberſicht

Deutſches Reich
Berlin 7 März Hofnach rich ten Geſtern Nachmittag unter

nahm das Kaiſerpaar einen gemeinſamen Spazierritt und ſpeiſte Abends
beim Oberſtkämmerer Grafen Solms Baruth Heute Morgen begab der
Kaiſer ſich nach Potsdam um den Reitbeſichtigungen beizuwohnen

er Kronprinz beſichtigte geſtern mit ſeiner Umgebung unter Führung
des kommandierenden Generals des VI Armeekorps Grafen v Haeſeler
die Schlachtfelder um Metz und nahm Abends an dem Mahle bei dem
Grafen v Haeſeler theil überall von der Bevölkerung jubelnd begrüßt
Biſchof Benzler erwiderte am Mittwoch den Beſuch des Kronprinzen und
verweilte längere Zeit bei ihm

Das Telegr amm Kaiſer Wilhelms an den Prinzen
ſchon kurz gemeldet während des Aktes des juriſtiſchene wert einlief lautet in der KabeldepeſcheHeinrich das wieEhrendoktors in der Herr

folgendermaßen Jch
Harvard Univerſi tat den

verleihen kann Mögern
t

dern Dich dazu daß Du heute von der
chſten Ehrengrad erhalten haſt den Amerika

Copien der Beiſpiele deutſcher Kunſt und
urch Dich überreiche ſowohl den Profeſſoren

wie den jur igen hindurch ein Anſporn und
ein anfeuer ſein den deutſchen Jdealen zu folgen und Allemſah ſeeben was erhebt und dauert

Jn Sachen des Telegramms des Königs Eduard an
den Prinzen Heinrich wird uns aus Berlin geſchrieben Es liegt inder Natur der Sache daß im Verglei ch zu den begeiſt erten K ndgedungen

zwiſchen Deutſchen und Amerikanern wie ſie die Reiſe des Pri nzenHeinrich immer von neuem m Auslaſſungen von nichtbetheili 7
Seite ſoweit ſie ſi ch auf dieſe beziehen einigermaßen nüchtern anmuth
Das iſt unleugbar auch der Fall bei dem Kabeltelegramm welches

König Eduard an den Prinzen Heinrich richtete in Beantwortung einer

deutſcher Civiliſati dmikern ihr ganzes Leben
c c

T T 7eree uAusgeſtoßen
Roman von A Marby

29 FortſetzungBurghauſen erzählte den Vorgang in der Dorfgaſſe unter
Worten der wärmſten Anerkennung für Marias Handlungs
weiſe bis Reinhold mit ſehr unbehaglichen Empfindungen den
tiefen Eindruck gewahrend welchen das ſchöne Geſellſchafts
fräulein auf Gerhard gemacht zu haben ſchien ihn lachend
unterbrach

Jch kann Euch verſichern die hochintereſſante Situation
in welcher ich die Herrſchaften erblickte verblüffte mich geradezu

Ellingen gab eine draſtiſche Schilderung von dem edlen Wett
eifer den die beiden Zöglinge des großen Human itätsapoſtels
Maurer bei ihrer Beſchäftigung an den Tag legten und
darüber ſein Reinholds Erſcheinen gänzlich ignorierten

Es koſtete Burghauſen Ueberwindung ſeinem aufflammenden
Unwillen nicht in einer ſcharfen Zurechtweiſung Luft zu machen
doch erſt als Fanny mit den Geberden inneren Abſcheues rief

Nachdruck verboten

Pfui wie ekelhaft Und Fräulein Techmar hat die häß
lichen Thiere angefaßt Nicht um die Welt würde ich ſie be
rühren da brach Gerhard ſein Schweigen und ſagte mit
herbem Sarkasmus

Möcht s Dir auch kaum rathen Kleine s wäre ja zu be
fürchten an den niedlichen Fingern bliebe von der Berührung
des gemeinen Köters etwas Unreines kleben Ja ließen die

Wunden ſich mit Glacéhandſchugen anfaſſen
Nein gar nicht Onkel Gerhard gar nicht anfaſſen rief

Fanny halb ſchaudernd halb lachend Jch kann überhaupt
keine blutende Wunde ſehen aber deshalb Onkel Gerhard
mußt Du nicht etwa glauben ich ſei gefühllos gegen ein armes
leidendes Geſchöpf ſei es Menſch oder Thier Wenn es gilt
indwrekt zu helfen opfere ich dann ſogar ganz gern einen Theil
von meinem Taſchengeld nur

Nur nicht mit eigenen Augen ſehen nicht ſelbſt die Quelle
des Elends aufſuchen Doch verzeiht ich ſehe es Euch an

Berhard ein
Standrede

was dem närriſchen
moraliſche

Jhr fragt Euch verwundert
fällt gleich in der erſten Stunde eine
zu halten

Es iſt wohl keine falſche Annahme verehrteſter Onkel
uahm der Baron ſeine innere Geretztheit unter einer Miene
komiſcher Zerknirſchung verbergend das Wort Deine ſtrenge
Philippika richtet ſich hauptſächlich gegen mich Schau ich
halte fein ſtill alſo gieße nur dir Schale voll des heiligen
Zornes ganz aus über mein ſündiges Haupt

O Du kam Fanny des z Erwid derung lachend
zuvor Schaden könnte es Dir auch wahrlich nicht Vor allenDingen mein Herr beichten Sie erſt de gefälligſt die Urſache

Jhres langen Ausbleibens
Reinholds Blick verfinſterte ſich
Sie war fatal genug Jch hatte auf dem Vorwerk eine

ſehr rger h Auseinanderſetzung mit den Mähern denke
Mama die Kerls verlangen während der Erntezeit höhere
Löhnung ſie ſteigern ihre Forderung ins Maßloſe

Wenn die Männer Dich nur nicht im Stiche laſſen lieber
Sohn Du haſt ſie dringend nöthig lege jedem li
Kleinigkeit zu rief Frau von Ellingen von

Nicht einen Groſchen Mama Jch kenne meine Leute
wenn man ihnen den kleinen Finger reicht verlangen ſie die
ganze Hand

Der kleine Disput wurde unterbrochen durch den Eintritt
eines Dieners welcher reſpektvoll meldete daß angerichtet ſei
Zu gleicher Zeit kehrte Maria zurück Ein Wink der Baronin
rief ſie an deren Seite

Jnzwiſchen erfuhr ich ſagte die Dame in nicht gerade
unfreundlichem Tone wodurch Sie auf dem Wege von der
alten Urſel bis zum Schloſſe ungebührlich lange aufgehalten
wurden ich will Sie deshalb keineswegs tadeln Bormherzig
keit auch gegen krankes Vieh ſteht dem Menſchen wohl an
aber ich möchte doch wünſchen Frau von Ellingen erhob
ein wenig die Stimme daß Sie bei ähnlichem Vorkommniſſe

Jhre täglichen Pflichte t nicht dem Mitleide für fremde Geſchöpfe Hyeyaneren

Maria entgegnete nichts neigte nur in ſtummem Gehorſam
den blonden Kopf und trat dann hinter den Rollſtuhl der
Herrin ihn in den Speiſeſaal zu ſchieben Doch in demſelbenAugenblicke wurde ſie von Herrn von Burghauſen ſanft beiſeite

gedrängt
Verzeihung Fräulei n Techmar bat er höflich dies iſt

mein Amt Sie müſſen mir ſchon geſtatten ſetzte er mitſeinem gewinnenden Lächeln hinzu während meines Aufent

halts im Schloſſe auf mein altes Vorr echt Anſpruch zu erheben
Bravo Onkel Gerhard ſagte Fanny fröhlich Sie

müſſen wiſſen Fräulein Maria plauderte ſie ſich an den
Arm der letzteren hängend meine Mama behauptet Onkel
Gerhard e ſtets der aufmerkſamſte Kavalier r den

en in S nman ſich denken kann und nun iſt es doch wahrhaft tröſtlichzu ſehen e ſeine ritterlichen Gewohnheiten bei den Meng chen

freſſern nicht zu Grunde gegangen ſind

Ja ja es ſcheint ſagte Burghauſen die Kleinebefürchtet mich als verwilderten Barbaren de ehrer

ſehen

18 Kapitel
9Allein endlich alleinMaria ſchob den Thürri egel ihres Stübchens vor durch

ſchritt den kleinen monderhellten Raum bis zu dem Korbſeſſel

in der Fenſterniſche wo ſie an ſchönen Sommerabenden gern
noch ein Stündchen zu vertr äumen pflegte bevor ſie ſich zurRuhe begab Gedankenſchwer blickte ſie hinaus in die ſchimmernde
duftende Sommernacht bemüht die nancherlei Vorgänge des

nun entſchwundenen Tages noch einmal ſich zurückzurufen ines

Tages bewegt wie kaum ein zweiter während des halben
Jahres das ſie auf Schloß Ellingen verlebt hatte da war es
zumeiſt ein faſt vergeſſener Name der heute nach Jahr und
Tag zum erſten Male wieder an ihr Ohr ſchlug Seitdem
klang er unaufhörlich in ihrer Seele wieder Erinnerungen
aufwühlend welche ſie vergeblich in ihrem Gedächtniß zu tilgen
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Seite 2 SonntagDepeſche des Letzteren vom Niagara aus Die Voſſ Ztg bezeichnet die
Worte König Eduards als dürftig und farblos geht aber mit dieſer Kenn
zeichnung wohl zu weit Es liegt doch hier nur ein familiärer Austauſch
von Empfindungen Eindrücken vor und ſoweit derartige Aeußerungen
König Eduards bisher der Oeffentlichkeit bekannt geworden ſind war
ihnen Gedankenſchwung Pracht der Sprache durchweg nicht eigen Das
hat ſeinen Grund eben in der individuellen Veranlagung und darf des
halb nicht im Sinne einer Unfreundlichkeit etwa gedeutet werden Es
heißt beiläufig jetzt daß Miß Rooſevelt nicht zur Krönung König
Eduards nach London kommen wird Die Beſtätigung dieſer ſeltſamen
Meldung dürfte abzuwarten ſein

Die Familie des Prinzen Heinrich wird nach einer Mit
theilung aus Berliner wohlinformierten Kreiſen vorausſichtlich in nächſter
zeit nach dem Weißen Hirſch bei Dresden überſiedeln um daſelbſt

längere Zeit zu verweilen und nach den Vorſchriften des Dr Lahmann zu
leben Ob der Prinz ſelbſt ebenda Aufenthalt nach ſeiner Rückkehr aus
Amerika nehmen wird ſteht noch nicht feſt Sein Beſuch auf einige Tage
wird indes beſtimmt erwartet Der Magd Ztg wird aus Hamburg
berichtet Prinz Heinrich trifft vorausſichtlich am 18 März an Bord der
Deutſchland in Kuxhafen ein

Laut Militärwochenblatt iſt Prinz Friedrich Leopold
von Preußen Jnſpekteur der vierten Kavallerie Jnſpektion von dieſer
Stellung enthoben und unter Beförderung zum General der Kavallerie
r r des Schleswig Holſteinſchen Ulanen Regiments Nr 15 ernannt
worden

Jn der e h v des Reichstags richteteAbg Spahn Ctr an den Staatsſekretär Grafen Poſadowsky zunächſt
die Frage wie ſich die Verbündeten Regierungen zur Gewährung von
Tagegeldern für Kommiſſionsmitglieder außerhalb der Reichstagstagung
ſtellen Staatsſekretär Graf Poſadowsky erwiderte Bedenken lägen nicht
vor wenn die Kommiſſionsmitglieder auf Grund eines Geſetzes für ihre
Berathungen außerhalb der regelmäßigen Plenarſitzungszeiten Tagegelder
gezahlt erhielten Abg Spahn ſchlug darauf vor bis zum 28 März
Sitzungen der Zolltarifkommiſſion abzuhalten und am 8 April wieder zu
beginnen Mit der Gewährung von Tagegeldern an die Kommiſſion ſolle
eine Vorentſcheidung für die Tagegelderfrage an Reichstagsmitglieder nicht
geſchaffen werden Nach weiterer Erörterung ward ein Antrag des frei
ſinnigen Abgeordneten Müller Meiningen angenommen vor Oſtern
nicht länger zu tagen als das Plenum alſo bis zum 15 März nach der
Oſterpauſe aber die Sitzungen ſchon am 8 April alſo 8 Tage vor der
Wiederaufnahme der Plenarverhandlungen zu beginnen

Jn der Budgetkommiſſion des Abgeordnetenhauſes
theilte Geheimrath Kirchner vom Kultusminiſterium mit es ſei gelungen
ein ſicheres Jmmuniſierungsverfahren gegen die Maul und
Klauenſeuche zu entdecken die Annahme ſei gerechtfertigt daß es bald
gelinge ein Präparat herzuſtellen das dem einzelnen Beſitzer ermöglicht
ſeinen geſammten Viehbeſtand für eine verhältnißmäßig geringe Summe
zu immuniſieren Profeſſor Löffler in Greifswald der dieſe Verſuche
geleitet habe habe auch das Verfahren Bacellis geprüft das Mittel
aber gefährlich und nicht wirkſam gefunden

Der Geſetzentwurf über die Vorbereitung zum höheren
Verwaltungsdienſte dürfte dem Landtage bald nach Oſtern zugehen
Derſelbe fußt auf der Regelung des Studiums und der Referendariats
prüfung welche in der jetzt im Abgeordnetenhauſe zur Berathung ſtehenden
Vorlage vorgeſehen iſt Jnsbeſondere wird davon auch eine weſentliche
Beſſerung der ſtaatswiſſenſchaftlichen Vorbildung der Anwärter für den
höheren Verwaltungsdienſt betreffs der ſich bei dem jetzigen Vorbildungs
gange beſonders ſtarke Mängel gezeigt haben erwartet Die beſondere
Vorbildung der Referendare der Verwaltung wird neben der praktiſchen
Vorbereitung auch die ſtaatswiſſenſchaftliche Fortbildung umfaſſen

Dem Braunſchweigiſchen Landtage iſt am Freitag eine
Regierungsdenkſchrift über die Regentſchaftsfrage zugegangen Darin
wird ausgeführt daß der Regent die Regierungsverweſung unbeſchränkt
mit allen daraus erwachſenden Rechten und Befugniſſen bis zu dem Re
gierungsantritt des Thronfolgers führt und zwar nicht im Namen einer
beſtimmten Perſon ſondern kraft eigenen Rechts im Namen deſſen
den es angeht Der Herzog von Cumberland iſt ſowohl nach dem
Staatsrechte wie nach der Auffaſſung des Bundesraths nicht Landes
herr da er nicht Bundesfürſt iſt Die Regentſchaft würde daher
auch fortbeſtehen falls der Herzog von Cumberland ſterben und
ſein Sohn in deſſen Anſprüche eintreten werde

Falkenhagens Feſtungshaft auf Weichſelmün de iſt ziem
lich ſtreng Landrath von Bennigſens Duellgegner deſſen Ueberführung
nach Danzig wir in voriger Nummer meldeten wurde in einer Feſtungs
ſtube der ſogenannten inneren Caſematte der Citadelle interniert Obgleich
er demſelben Reglement wie die bisherigen Feſtungsſtubengefangenen unter
worfen iſt ſeine Haft doch viel ſtrenger da er gewiſſe Vergünſtigungen in
der Bewegungsfreiheit die ſeinen Leidensgefährten ſogar öfters einige
Urlaubsſtunden ohne Aufſicht außerhalb der Feſtung gewähren nicht erhält
ſondern nur die reglementsmäßig erlaubte freie Bewegung innerhalb der
Citadelle

Wilhelmshaven 7 März Der Ablöſungstransport für
das 3 Seebataillon in Tſingtau 15 Offiziere 22 Deckoffiziere und 826
Unteroffiziere und Mannſchaften haben heute Vormittag an Bord des
Dampfers Silvia unter Führung des Hauptmanns Ricke die Ausreiſe
nach Oſt aſien angetreten

München 7 März Zu der bekannten Fußwaſchung die wie
alljährlich Prinzregent Luitpold von Bayern am Gründonnerstag
in München vornimmt ſind die zwölf alten Männer bereits ausgewählt
Der älteſte iſt 97 der jüngſte 91 Jahre alt Zuſammen zählen die zwölf
Apoſtel 1117 Jahre Es iſt das die höchſt erreichte Ziffer ſeit einer
langen Reihe von Jahren

Amerika
Schluß der Blitzfahrt

Die Rundreiſe des Prinzen Heinrich in Nordamerika iſt im Weſent
lichen nunmehr beendet und zwar glücklich Es verbleiben noch einige
Tage für LebewohlSagen und dann kehrt der Prinz zur Heimath zurück
an deſſen Küſte ihn Kaiſer Wilhelm ſelbſt begrüßen wird Für den Heim

ſuchte Die wachgerufenen Erinnerungen an die ſchrecklichſte
Zeit ihres Lebens führten Maria im Geiſte zurück an den Ort
ihrer unauslöſchlichen Schmach Deutlich meinte ſie daſelbſt
das entſetzliche Weib mit den gemeinen Geſichtszügen und den
frechen Augen vor ſich zu ſehen wie es mit rohen unfläthigen
Schimpfreden die wehrloſe Stubengenoſſin quälte Mit welchem
Entſetzen ſah ſie die Schreckliche ſpäter im Krankenſaale der
Diakoniſſenanſtalt wieder Wie mußte ſie aufs neue unter den
ihr zugefügten Kränkungen leiden Wie heiß erſehnte ſie den
Tag wo ſie an des geliebten Vaters Seite das Friedensaſyl
für immer verlaſſen würde Welch ein ſeliges Weihnachtsfeſt
wollten Vater und Tochter miteinander feiern So oft Maria
des Augenblickes gedachte in welchem Prediger Stahl ſie auf
den furchtbarſten Schlag ihres Lebens vorbereitete konnte ſie
nie begreifen daß die zerſchmetternde Wucht der Trauerbotſchaft
ſie nicht zu den Füßen des Verkündigers todt niedergeſtreckt
hatte Von ihrem Thun in den nächſten Tagen konnte ſie ſich
keine Rechenſchaft mehr geben Jn ihr war alles wie erſtarrt
geweſen Zwar verſäumte ſie keine ihre Pflichten aber ſie ging
und ſprach und handelte mit der Fühlloſigkeit einer Puppe
die am Draht gezogen wird Daß ihr Herz nicht erſtickte an
ſeinem Weh daß ſie allmählich wieder bewußten Blickes um
und in ſich ſchauen lernte verdankte ſie einzig dem tröſtlichen
Zuſpruch des edlen Seelſorgers Wie es ihm ſchon einmal
gelungen war die zerſchlagene junge Menſchenſeele aufzurichten
ſo fand er in ſeiner Milde auch jetzt das rechte Troſtwort für
die verlaſſene Waiſe indem er nicht ermüdete auf die Hilfe
deſſen hinzuweiſen der den Mühſeligen und Beladenen Ruhe
und Erquickung verheißt Dabei verlor ihr Schmerz den
Stachel es wurde ſtill in ihrer Seele in demüthiger Ergebung
befahl ſie ihr Leid ihr Leben dem Allbarmherzigen er war
fortan ihr Schutz und Schirm ihre Zuverſicht
Burg

und ihre
Fortſetzung folgt

kehrenden waren es Tage von nicht zu unterſchätzendem Jntereſſe aber
auch von bedeutender Anſtrengung für das nordamerikaniſche Volk Tage
der herzlichen Theilnahme zum Theil auch nur der vorüberrauſchenden
Senſation für uns Deutſche war dieſer Beſuch jeuſeits des Meeres eine
Genugthuung

Ueber den Beſuch in Boſton ſind noch ſehr ſtimmungsvolle Berichte
eingelaufen Die eindruckvollſte Feier war der Empfang in der Harvard
Union Zunächſt verſammelten ſich die Studenten in der prächtig
geſchmückten Halle und ſangen das Harvard Lied Rektor Higginſon
begrüßte den Prinzen als Sohn der Hohenzollerndynaſtie die viel Ge
ſchichte gemacht hätte manchmal durch Feuer und Schwert öfter durch
die Künſte des Friedens Der Redner pries dann Deutſchlands Verdienſteum Litteratur Wiſſenſchaft und Muſik Die nun folgende Scene läßt

ſich am beſten mit dem deutſchen Salamander vergleichen Auf das
Kommando rufen die Studenten Hurrah Hurrah Hurrah Rah rah
rah Harvard Harvard Harvard Emperor William Dieſer dreimal
wiederholte Ruf der von den über Tauſend Studenten ausgeſtoßen wurde
wurde mit unbeſchreiblicher Begeiſterung aufgenommen Hieran
ſchloß ſich der Geſang der Wacht am Rhein Prinz Heinrich
forderte die Studenten auf dem hervorragendſten Harvardianer in
Waſhington dem Präſidenten Rooſevelt ein Hoch zu bringen Aufs
Neue erdröhnte das dreimalige Harvard Hoch Sodann verlas der Prinz
das Glückwunſchtelegramm des Kaiſers zur Ernennung zum Ehrendoktor Bei
den Worten dies iſt die höchſte Ehre welche Amerika verleihen kann brachen
die Verſammelten in betäubende Hoch und Hurrahrufe aus Ein
neues Harvard Hoch auf den Kaiſer wurde mit einem Feuer ausgeführt
welches die Fenſter klirren machte z Profeſſor Münſterberg
ſagte Prinz Heinrich Laſſen Sie mich in wenigen Worten Jhnen
danken für die erwieſene Freundſchaftlichkeit und Jhnen ſagen daß die
Vereinigten Staaten von der anderen Seite des Ozeans aufmerkſam
beobachtet worden ſind wir kennen die Rieſeninduſtrie wodurch Jhr Land
zu dieſer Stellung gekommen wir kennen auch die Germanie Muſeum
Geſellſchaft beſonders mein Bruder den ich hier zu vertreten die Ehre
habe hat ſein Auge darauf gerichtet und mir befohlen Jhnen dieſe
Photographien von Reproduktionen von Denkmälern zu übergeben
wovon die Abgüſſe gemacht werden Es dauert vier Monate ehe der
Kaiſer die Abgüſſe ſenden kann Prof Münſterberg iſt Vorſitzender
des Verwaltungsraths des Germaniſchen Muſeums Der frühere
Staatsſekretär Olney führte in einer Anſprache aus die Entſendung des
Prinzen ſei ſehr zeitgemäß denn Amerika fordere die Welt heraus zum Kampf
um die induſtrielle Oberherrſchaft der der gewaltigſte in der Weltgeſchichte ſei
Der Beſuch des Prinzen ſei geeignet dem vorzubeugen daß der Kampf
in einen Krieg ausarte Deutſchland und Amerika verpflichteten ſich ge
wiſſermaßen den Kampf in den Grenzen chriſtlicher und ziviliſierter Völker
zu halten Prinz Heinrich meinte ihm ſcheine er ſtehe hier in Boſton
an der Wiege der amerikaniſchen Civiliſation Mögen auch die Bande
der Freundſchaft welche ſo viele Jahre unſere beiden Völker vereinigen
noch feſter geknüpft werden durch gegenſeitigen Wettbewerb auf dem Felde
der Litteratur Kunſt und Wiſſenſchaft Marineſekretär Lony erklärte
wenn der Prinz worüber alle entzückt ſein würden in Amerika bliebe
würde er als Bewerber um ein Amt ſo raſch populär werden wie er ſich
als internationaler Gaſt der amerikaniſchen Eigenart angepaßt habe ganzdemokratiſch habe er freundliche Worte für Jeden Wenn der Jan

Amerikaner würde ſo wäre ihm ein Bürgermeiſteramt gewiß auch würde
er ihn den Redner aus dem Marineamt verdrängen Wie Amerika den
Prinzen bewillkomme ſo bewillkomme es auch Deutſchland das Land der
Poeſie Wiſſenſchaft und Kunſt der großen Soldaten und Staatsmänner
das Land der Muſik und des Geſanges Präſident Elliot richtete ein
Danktelegramm an Kaiſer Wilhelm

Prinz Heinrich traf am Freitag früh in Albany ein und wurde
von dem Gouverneur Odell dem Generaladjutanten Henry und einer
Abordnung des Senats empfangen Zunächſt wurde unter militäriſcher
Eskorte eine Fahrt nach dem Rathhaus angetreten wo der Mayor Gans
den Prinzen mit einer Anſprache begrüßte Hierauf begab ſich der Prinz
nach dem Staatskapitol wo eine Begrüßung durch den Gouverneur
im Namen des Staates Newyork ſtattfand Alsdann trat der Prinz eine
Fahrt nach dem Staatsſenat an und wohnte einer Sitzung bei zu welcher
nur Senatoren und Staatsoberrichter Zutritt hatten von hier begab ſich
der Gaſt nach dem Abgeordnetenhauſe Nachdem noch das Kapitol be
ſichtigt war fuhr der Prinz um 10 Uhr nach Weſtpoint weiter Der

Magdeb Ztg wird über den Beſuch in Albany gemeldet Auch hier
wurde Prinz Heinrich vom Publikum aufs Glänzendſte empfangen Die
Straßen waren reich geſchmückt Die Begrüßung mit dem Gouverneur
war ganz zwanglos Es wurden keine Reden gehalten Jm Kapitol
wurde dem Prinzen der Degen gezeigt der von Friedrich dem Großen
Waſhington geſchenkt war und jetzt in der hieſigen Staatsbibliothek auf
bewahrt wird Jm Senat wurde der Prinz aufs Herzlichſte empfangen
Der Präſident ſagte in ſeiner Rede die friedliche Eroberung Amerikas
durch den Prinzen ſtehe den größten Schachzügen der Hohenzollern gleich
Jm Repräſentantenhaus bat der Sprecher den Prinzen Grüße an den
deutſchen Kaiſer zu überbringen Der Prinz erwiderte er ſei überall
herzlich aufgenommen und habe unvergeßliche Eindrücke empfangen Auch
bei der Rückfahrt nach dem Bahnhofe brachte das Publikum dem Prinzen
die herzlichſten Huldigungen dar

Laff Bur berichtet Von Albany ging die Reiſe nach Weſtpoint
weiter wo Prinz Heinrich Nachmittags der Militär Akadem ie einen
Beſuch abſtattete Vom Bahnhof wurde der Prinz durch Kavallerie nach
der Akademie geleitet deren geſammtes Kadettenkorps mit Muſik ihm
auf dem ſchneebedeckten Gelände in Parade vorgeführt wurde Danach
wohnte er einem Kavallerie Exerzieren und athletiſchen Uebungen in der
Turnhalle bei Bei ſeiner Ankunft und Abfahrt wurde der nationale
Salut gefeuert

Aſien
Die Verwaltung Tientſtus

Der Correſpondent der Times in Peking hatte mit Juanſchikai
eine Unterredung über die Forderung der Chineſen die Verwaltung
Tientſins ihnen zurückzugeben ſagte in dem Friedens
protokolle ſei nichts enthalten was die Annahme geſtatte daß China der
Herrſchaft über die Haupthandelsſtadt der Provinz beraubt werden ſolle
die Stadt von der aus die Provinz allein verwaltet werden könne Die
Mächte könnten doch nicht glauben daß er der in Schantung während
der ganzen Zeit der Wirren die Ordnung aufrechterhalten habe jetzt nicht
für Ordnung ſorgen könne Er ſei bereit den Plan einer Verbeſſerung
des Laufs des Peiho weiter durchführen und zu erweitern er habe dieſen
Plan ſtets begünſtigt und wolle auch 700000 Tasls zu deren Zahlung
an die Verwaltung der Seezölle für die Zwecke der Kriegsentſchädigung die
proviſoriſche Regierung ſich verpflichtet habe weiter zahlen Das Auswärtige
Amt gehe damit um an die fremden Vertreter die Anfrage zu richten wenn
es wieder die Regierung im eigenen Yamen werde übernehmen können
Ferner wird aus Peking gemeldet Der Vicekönig von Petſchili Yuan
ſchikai erklärte in einem Jnterview daß Deutſchland Frankreich und
Amerika es mit China aufrichtig meinen und das Beſte des Landes wollen
Den Vertrag zwiſchen England und Japan bezeichnete er als
gegen die Ehre Chinas verſtoßend Der Vicekönig iſt bereit dieſe
Anſicht an hoher Stelle zu vertreten

Lokales
De Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nnr mit Quellenangade geſtattet

Halle 8 März
Städtiſche Kommiſſionen

Bau Kommiſſion
Sitzung am Dienstag den 11 März er Nachmittags 5 Uhr im

Kommiſſionszimmer
Tages Ordnung

1 Bau einer Ober Realſchule
2 Ausbau des Haideweges

Schützenhof
3 Herſtellung des Fußweges in der Trothaerſtraße
4 Drei Petitionen betr Fluchtlinien Regulierung bezw Ausbau der

Uferſtraße
5 Verzicht auf Einlegung eines Rechtsmittels in einer Enteignungs

ſache

6 Bau einer Mittelſchule
7 Fluchtlinienfeſtſetzung für die Thielenſtraße
8 Fluchtlinienfeſtſezung für eine neue zwiſchen Viktoria und Harden

bergſtraße projektierte Straße

9 Ausbau von Theilen der Göthe Hardenberg und Kron
prinzenſtraße

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis

zwiſchen Kohlenbahn und Pfälzer

9 März Nr 5810 Endgültige Bewilligung der im Haushaltsplan für 1902 bei
Kapitel X E V Nr 24 a bis n eingeſtellten Beträge

11 Endgültige Bewilligung der im Haushaltsplan für 1902 bei
Kapitel X G V Nr 8 and VI Nr 2 eingeſtellten Beträge

12 S en zu Titel III Nr 2 des Schlachthof Haushaltplangz
für 1901

Markt Am 20 und 21 März findet auf dem Roßplatze Vieh
und Krammarkt ſtatt Die Verlooſung bezw Anweiſung der Plätze erfolgt am 18 und 19 März Näheres ſt aus der amtlichen Bekannt
machung der PolizeiVerwaltung zu erſehen

Zoologiſcher Garten Jn dem Hilfskäfig des Raubthierhauſes
iſt ein intereſſantes Pärchen untergebracht worden ſogen fliegende Hunde
deren Heimath die Sundainſeln ſind Beſonders auf Java leben die
Kalong wie ſie der eingeborene Malaie nennt in gewaltigen Schaaren
Tagsüber hängen ſie zu Hunderten an den Zweigen der Bäume be
wegungslos wie Früchte ſobald aber die Sonne untergegangen iſt werden
die Thiere munter und fallen in die Plantagen ein wo ſie durch Ver
tilgen des Obſtes ſchweren Schaden anrichten Es ſind die größten Fleder
mäuſe die zur Gruppe der Pflanzenfzeſſer gehören der abergläubiſche
Laie bezeichnet ſie vielfach als Vampyre und meint ſie überfielen den
Menſchen bei Nacht um ſein Blut zu trinken Derartige Fledermäuſe
giebt es allerdings es ſind dies aber viel kleinere Formen die außer
dem einer ganz anderen Gruppe angehören die nur in Süd
amerika zu Hauſe iſt Die Thiere unſeres Gartens ſind
noch jung klaftern aber doch ſchon über Meter Für gewöhnlich
hängen ſie in der üblichen Weiſe mit dem Kopfe nach unten indem ſie
ſich mit den Zehen der hinteren Extremitäten an der Rinde des Baum
ſtammes feſthalten Bei etwaigen Störungen heben ſie den Kopf und
ſchauen neugierig nach dem Urheber aus Leider halten ſich die Thiere in
Gefangenſchaft gewöhnlich nicht lange aber ſie bieten ſo viel des Inter
eſſanten daß jeder zoologiſche Garten bei vorkommender Gelegenheit ſie
gern anſchafft Von ſonſtigen Neuerwerbungen erfreut den Beſucher eine
anſehnliche Fiſchotter die in dem urſprünglich für die Sumpfbiber her
gerichteten Grottenbau untergebracht iſt Das zweite Paar Sumpfbiber
iſt nun auch in das Seehundsbaſſin reſp in das von den Cormoranen
bewohnte Nachbarbaſſin übergeſiedelt

Elektriſche Bahn Halle Merſeburg Der Betrieb auf der
elektriſchen Bahn Halle Merſeburg wird vorausſichtlich am nächſten Sonn
tage eröffnet jedoch wird die Betriebseröffnung der Theilſtrecken noch
öffentlich bekannt gemacht Jn der Richtung von Halle nach Merſe
burg verkehren Züge ab Halle Morgens um 6 Uhr 6,30 7 7,30
8 Uhr und von da ab in Zwiſchenräumen von 15 Minuten bis Abends
8 Uhr 45 Min und von dann wieder um 9,15 und 9,45 Außerdem
werden von Halle bis Ammendorf noch Abends 10,15 Uhr und 10,45
Züge abgelaſſen ferner von Ammendorf nach Merſeburg Morgens um
5,30 und 6 Uhr Jn der Richtung Merſeburg nach Halle werden
Züge abgelaſſen ab Merſeburg Morgens 6 6,30 7 7,80 8 Uhr und
dann in Zwiſchenräumen von 15 Minuten bis Abends 7,45 ferner
Abends 8 Uhr 8,15 8,30 8,45 9 9,15 9,30 9,45 10,15 10,45
die letzten beiden Züge werden jedoch nur bis Ammendorf geführt
Der erſte Wagen fährt vom Depot Morgens 5 Uhr 35 Min nach Halle
der zweite um 05 Morgens Außerdem werden nach Bedarf Sonder
wagen verkehren Die Beförderungspreiſe betragen auf den 4 Theilſtrecken
von Halle Riebeckplatz bis zum Roſengarten vom Roſengarten bis
Ammendorf Ammendorf bis Schkopau und Schkopau bis Merſeburg
Staatsbahnhof je 10 Pfg Ein Kind unter 4 Jahren in Begleitung

Erwachſener hat freie Fahrt jedoch keinen Anſpruch auf einen Sitzplatz
zwei Kinder unter 4 Jahren zahlen für eine Perſon Kinder über 4 Jahre
den vollen Fahrpreis Arbeiter Wochenkarten werden abgegeben für die
10 und 20 Pf Theilſtrecke für 1 Mk und für die 30 und 40 Pf Theil
ſtrecke für 2 Mk Handgepäck bis 10 Kg iſt frei ſofern hierdurch ein
beſonderer Platz nicht in Anſpruch genommen wird Für Gepäckſtücke bis
zu 20 kg werden 5 Pf für die 10 und 20 Pf Theilſtrecken und 10 Pf
für die 30 und 40 Pf Theilſtrecken erhoben für ſchwerere Gepäckſtücke
das doppelte

Allgemeiner Konſum Verein Jn der geſtrigen Generalver
ſammlung erfolgte eine eingehende und umfangreiche Aenderung der Ver
einsſtatuten ſowie eine Beſprechung über die Errichtung eigener Filialen
Von Seiten der Verwaltung wurde erklärt daß die Statutenänderung
durch den bedeutend geſteigerten Geſchäftsumfang eine unumgängliche Noth
wendigkeit geworden ſei Der neue Statutenentwurf ſei von einer dazu
ſpeziell eingeſetzten Kommiſſion auf das Sorgfältigſte geprüft worden und
liege der Verſammlung im Druck vor Daß darin eine Entrechtung der
Mitglieder durch den Vorſtand enthalten ſei wie behauptet davon könne
keine Rede ſein denn gerade das Gegentheil ſei der Fall Zunächſt wird
die Firma des Vereins in Allgemeiner Konſum Verein Verein für Halle
a S und Umgegend umgeändert Der weitere Kommiſſionsantrag
eine Vereinsſparkaſſe zu begründen und die Einlagen zu verzinſen wurde
von der Verſammlung abgelehnt Jede Perſon welche ſich durch Verträge
ſelbſtändig binden kann kann Mitglied werden jedoch iſt zum Eintritt nicht
berechtigt wer bereits einem ähnlichen Verein am Orte angehört Jedes
Mitglied kann ſich von jetzt ab mit mehreren Geſchäftsantheilen betheiligen
im Höchſtfalle fünfzig und werden hierfür nicht unter 49 Zinſen gewährt
Der Aufſichtsrath ſoll nach dem neuen Statut aus 12 Mitgliedern be
ſtehen von denen alljährlich ein Drittel ausſcheidet die aber wieder wähl
bar ſind Von dem Reingewinn ſoll mindeſtens 19 dem Reſervefonds
überwieſen werden ein Theil deſſelben kann zur Bildung eines Unter
ſtützungsfonds für alt und invalid gewordenes Perſonal des Vereins Ver
wendung finden Der verbleibende Ueberſchuß wird unter die Mitglieder
als Einkaufs Rückgewähr vertheilt jedoch darf nach dem neuen Statut
die EinkaufsRückgewähr bei Materialmarken die Höhe von 12 Prozent
nicht überſteigen Eine lebhafte Debatte entwickelte ſich über die Einrichtung
der Auszahlung einer Abſchlagsdividende im Laufe des Jahres Der dahin
gehende Verſammlungs Beſchluß beſagt daß der Vorſtand berechtigt iſt
bedürftigen Mitgliedern bei eintretenden Krankheitsfällen Noth und Unglück
auf deren Antrag eine Abſchlagsdividende zu gewähren in Höhe dis zu
8 Proz auf Material und 6 Proz auf Fleiſchmarken Vorausſetzung
iſt daß ein mindeſtens ebenſo hoher Reingewinn mit Beſtimmtheit zu
erwarten iſt Der Kommiſſionsantrag welcher forderte daß den betr
Mitgliedern 1 Proz der ihnen im Ganzen zuſtehenden Dividende für
Verwaltungskoſten und ein weiterer Antrag wonach ihnen o Proz
hierfür abgezogen werden ſollte wurde von der Verſammlung ab
gelehnt

Lehrerverein für Naturkunde Jn der letzten Sitzung hielt
Herr Maſchinenmeiſter Kleine einen Vortrag über den Einfluß der
Temperatur auf die Farben und Formenentwickelung der Schmetterlinge
Zunächſt verbreitete ſich der Vortragende über Experimente an Lepidop
teren Puppen mit konſtant mäßig erhöhten oder mäßig erniedrigten Tem
peraturen Letztere bewirken eine Verſchiebung des geſammten Verſuch
materials in gleicher Richtung Die bei dieſen Verſuchen erzogenen
Individuen haben einen hohen naturgeſchichtlichen Werth Exitremere
Temperaturen unter 0 Grad C und über 40 Grad ergeben ein
anderes Bild Es verſchiebt ſich nur ein kleinerer Theil des Verſuch
materials und zwar von der Normalform ſehr merklich Dieſe Experi
mente geben eine Erklärung für die Entſtehnngsurſachen der meiſten
Aberrationen in der freien Natur Hauptſächlich iſt es hier die Hitze
welche anormale Farben und Formenbildung hervorruft jedoch bei über
winternden Faltern entſtehen auch durch Froſt Aberrationen Die Aber
ration iſt nun nicht als direkte Folge ſondern als Begleiterſcheinung der
Temperaturveränderung anzuſehen Letztere ruft zunächſt eine Lethargie
hervor welche die Kontinuität der Entwickelung eines Einzelweſens
zerreißt Erſt beim Wiedereintritt der Weiterentwickelung nimmt ein kleiner
Theil vieler Exemplare eine vollſtändige Umgeſtaltung in Form und Farbe
an Ob nun aberrative Eltern eine aberrative Nachkommenſchaft geben
iſt möglich durch das Experiment jedoch noch nicht definitiv als un
zweifelhaft erwieſen Die kurze Beſprechung welche ſich an dieſen von
großem Fleiße und regem Jntereſſe zeugenden Vortrag ſchloß bekundete
zunächſt Uebereinſtimmung mit den Anſichten des Herrn Kleine deutete
aber auch auf andere Urſachen hin als die Temperaturveränderungen s
für die Form und Farbenbildung der Schmetterlinge ſind Zuletzt faßten
die anweſenden Vereins mitglieder den Beſchluß die Verſammlungen künftig
im Evang Vereinshauſe abzuhalten Die nächſte Sitzung findet daſelbſt
Dienstag den 22 April ſtatt

Die Polytechniſche Geſellſchaft hielt am Donnerstag ihre
Generalverſammlung beſonderer Umſtände halber einige Monate ver
ſpätet ab Vor Eintritt in die Tagesordnung gedachte der Vorſitzende
Herr Dr Bernigan der Verdienſte des verſtorbenen Herrn Geh Rath
Profeſſor Dr Maercker um die Polhytechniſche Geſellſchaft welcher er
viele Jahre als Vorſtandsmitglied angehörte die Verſammlung ehrte
Andenken in üblicher Weiſe Nach Eintritt in die Tagesordnung erledigte
die Verſammlung die Abnahme der Jahresrechnung und ſprach dem
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Nr 58 SonnkagRendanten Herrn Güttner Dank und Entlaſtung aus Die nach drei
jährigem Aundgarg ausſcheidenden Vorſtandsmitglieder Or Bernigau
Güttner teemann und Pampe wurden wiedergewählt
Dann ſprach Herr Ingenieur Pampe über ein von ihm hergeſtelltes
Leuchtgas beſtehend aus einem geeigneten Gemiſch von Spiritus und
Kohlenwaſſerſtoffgas Die Herſtellung beruht darauf daß eine beſtimmte
Miſchung beider bei einer niedrigeren Temperatur zum Sieden gelangt
als jedes für ſich allein Die Leuchtkraft übertrifft ſowohl im Schnitt
brenner als auch mit Glühſtrumpf die des Steinkohlengaſes Es iſt aller
dings theurer als das Steinkohlengas empfiehlt ſich jedoch überall da
wo Anſchluß an eine Gasanſtalt nicht zu haben iſt bei weitem vor dem
Oelgas und anderen Außerdem iſt dieſes Gas vollſtändig gefahrlos

Jn der ſtädt Ober Realſchule fand heute die feierliche Ent
laſſung der Abiturienten Willi Bothe Franz Kroll Hermann Lüders
Georg Richter aus Halle Otto Dellit Kleinſchwalkalden Georg Gallaſch
Guben und Willi Klepzig Zörbig ſtatt welche ſämmtlich unter Befreiung
von der mündlichen Prüfung das Zeugniß der Reife erhalten haben

Kunſtausſtellung von Tauſch Groſſe Von den ausgeſtellten
etwa 40 Arbeiten von Walther Witting Dresden fällt das Porträt des
Vaters des Künſtlers ins Auge ein prächtiges lebensvolles und offenbar
mit r Liebe gemaltes Oelbild dem ſich das Bild der Gemahlin des
Künſtlers in lichten freundlichen Farben in gleicher Vortrefflichkeit an
ſchließt Auch die anderen Bildniſſe zeigen die Vorliebe Wittinz s für die
vornehmſte Porträtmalerei Die Vielſeitigkeit des Dresdener Künſtlers
ergiebt ſich aus den verſchiedenen Studien und Skizzen die der
rührige Maler in großer Anzahl bietet und den drei plaſtiſchen Kunſt
werken Schon durch die Ausſtellung der Witting ſchen Arbeiten lohnt
ſich ein Beſuch des Kunſtſalons

Die Kaiſerl Leopoldiniſch Caroliniſche deutſche Akademie
der Naturforſcher wählte an Stelle des verſtorbenen Profeſſor Dr von
Liebermeiſter in Tübingen Herrn Dr Klunzinger Profeſſor der Zoologie
Anthropologie und Hygiene an der polytechniſchen Hochſchule in Stutt
gart und Profeſſor der Zoologie an der Forſt und landwirthſchaftlichen
Akademie in Hohenheim zum Adjunkten für Württemberg und Hohen
zollern Die Amtsdauer iſt ſtatutengemäß eine zehnjährige Am 6 März
ſtarb in Wien Dr Kapoſi Profeſſor der Medizin und Vorſtand der
Klinik und Abtheilung für Hautkrankheiten an der Univerſität in Wien
Er wurde am 23 Oktober 1837 in Kaposvär Ungarn geboren und war
ſeit dem Jahre 1882 Mitglied der Akademie

Unterſuchungöſtelle für anſteckende Krankheiten Jn der
mit dem hygieniſchen Jnſtitut der Univerſität verbundenen ſtädtiſchen Unter
ſuchungsſtelle für anſteckende Krankheiten ſind im Laufe des Monats
Februar 93 Proben zur Prüfung gelangt Davon rührten 41 aus den
kliniſchen Anſtalten 3 aus ſonſtigen Krankenhäuſern 49 von privaten
Aerzten her Jn 35 Fällen beſtand der Verdacht auf Tuberkuloſe in 36
Fällen auf Diphtherie in 7 auf Typhus u ſ w Der Nachweis auf
Tuberkuloſe konnte 7 mal auf Diphtherie 15 mal auf Typhus 3 mal
erbracht werden

Religiöſe Verſammlungen Sonntag den 9 März Abends
8 Uhr wird in der Evangeliſationsverſammlung im Roſenthal Weiden
plan 4 Herr Paſtor Simſa über das Thema Wer iſt eins
mit Gott einen Vortrag halten Gäſte ſind willkommen Eintritt frei
Außerdem ſind Verſammlungen Nachmittags 5 Uhr in der Schmiedſtraße
und Abends 8 Uhr auf Schmelzershöhe Stadtmiſſionar Weifenbaj,ch

Der Halleſche Hilfsverein für die proteſtantiſche Bewegung
in Oſterrcich hält ſeine Monarsverſammlung Sonntag den 9 März
Vormittags 111 Uhr im evangeliſchen Vereinshauſe Mitglieder und
Gäſte ſind willkommen

Franenbildungsverein Montag den 10 März Abends 8 Uhr
hält im Reichshof Eingang Kaulenberg das Fräulein Alice Salomon
aus Berlin einen Vortrag über Konſumentenmoral und Käuferinnen ver
eine Damen und Herren ſind als Gäſte willkommen

Jm Kaufmänniſchen Verein ſpricht nächſten Montag Abends
8 Uhr im Wintergarten Herr Dr phil Georg Na ß von der Ge
ſellſchafi Uraniag in Berlin über das Thema Ueber moderne Luftſchiffahrt,
durch Projektionsbilder erläutert Die Mitglieder des Kolonialvereins
und des Vereins für Erdkunde ſind hierzu eingeladen Das Kauf
männiſche Lehrlingsheim beſucht Sonntag Nachmittag die Vorſtellung im
Stadttheater

Stadttheater Eine nochmalige Wiederholung von Samſon und
Dalila iſt auf nächſten Dienstag angeſetzt Der Wochenſpielplan bringt
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wie ſchön theilweiſe gemeldet Sonntag Nachmittag 3i Uhr Alt Heidel
berg Abends 71 Uhr Doppel Vorſtellung das Luſtſpiel Frau Kö
nigin und die Oper Martha Montag mit Herrn Ernſt Wendt als
Bolz das Luſtſpiel Die Journaliſten Dienstag Samſon und Dalila
Mittwoch die Première des Dramas Es lebe das Leben von Hermann
Sudermann Donnerstag unbeſtimmt Freitag zum Benefſiz für den
muſikaliſchen Leiter der Oper Herrn Robert Erdmann Mozarts Meiſter
oper Don Juan in der Einrichtung des Münchener Hoftheaters voll
ſtändig neu inſceniert Heute Sonnabend Nachmittag 3 Uhr Wilhelm
Tell Schüler Vorſtellung zu bedeutend ermäßigten Preiſen Abends
Der Waffenſchmied von Worms Georg Herr Bochonek als Gaſt auf

Engagement
Walhalla Theater In der morgenden Nachmittags Vorſtellung

treten außer der myſteriöſen Comteſſe X und den Grotesk Commödianten
The Marco Twins ſämmtliche Künſtler und Künſtlerinnen des gegen
wärtigen brillanten Spielplans auf

Jm Apollo Theater finden am Sonntag den 9 März zwei Vor
ſtellungen ſtatt Nachmittags 4 und Abends 8 Uhr Jn der Nachmittags
vorſtellung wird das Programm für die Kinderwelt angepaßt aber auch
für die Erwachſenen anziehend und unterhaltend zuſammengeſtellt ſein

Quartett Udel Auf das am nächſten Montag in den Kaiſer
ſälen ſtattſindende Concert dieſer Vereinigung ſei hiermit nochmals auf
merkſam gemacht Ungeheure Heiterkeit und fröhliches Gelächter iſt über
all die Signatur eines Abends beim Udel Quartett

Das Platzeoncert ſpielt am morgigen Sonntag Mittags 12 Uhr
die Kapelle der Sechsunddreißiger auf dem Marktplatze Das Programm
lautet Goeben Marſch von Philipp Ouvertüre z Op Zampa von Herold
Nocturno von Chopin Finale aus Rheingold von Wagner Frühlings
lied von Gounod Flaggenſalut Polka ſchnell von Ziehrer

Krämpfe Geſtern Morgen ſtürzte der Maurer Paul Seidler aus
Klein Kugel vor dem Grundſtück Magdeburgerſtraße 27 infolge eines
Krämpfeanfalles auf das Straßenflaſter Nachdem er ſich in genanntem
Grundſtück etwas erholt hatte wurde er nach der Klinik gebracht von wo
er aber bald wieder entlaſſen werden konnte

Tödtlich verletzt Der Arbeiter Eichler aus Domnitz bei Wettin
war vorgeſtern nach Arbeit gegangen er kehrte Abends aber nicht in ſeine
Wohuung zurück Geſtern Morgen wurde er in einem Steinbruche bei
Mücheln lebensgefährlich verletzt und bewußtlos aufgefunden Wahrſchein
lich iſt er in der Nacht in den Steinbruch geſtürzt da ihm das linke
Bein ſowie der rechte Arm gebrochen der Kopf aber derart verletzt war
daß die Knochen auseinander klafften Der Schwerverletzte wurde ſofort
in das hieſige Diakoniſſenhaus gebracht er verſtarb aber bereits unter
wegs

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle Burgftrafze 38

Aufgeboten 7 März Der Handarbeiter Paul Sieb und Emma
Stielicke Trothaerſtraße 74 und Lettinerſtraße 1 Der Unteroffizier Fritz
Unverhau und Minna Zwanzig Seydlitzſtraße 30 Der Reitknecht Ferdi
nand Herrmann und Auguſte Preußer Yorkſtraße 74 und Wittekindſtraße 17

Der Dr phil und wiſſenſchaft Hilfsarbeiter beim deutſchen Handelstag
Gottfried Leuckfeldt und Joſephine Weirauch Schlachtenſee und Viktoriaplatz i

Geboren 7 März Dem Klempner Louis Stammberger eine
Eliſabeth Brandenburgerſtraße T Dem Schloſſer Guſtav Riffert eine T
Ma garethe Lettinerſtraße 1 Dem Eiſenbahnarbeiter Ernſt Berkes eine
T Martha Ziethenſtraße 35

Geſtorben 7 März Des Bäcker Robert Hoppe S Robert 1
Reilſtraße 39 Der Gärtner Otto Brunnert 39 Lerchenfeldſtraſße 14

Der Brauer Hermann Schöne 38 Diakoniſſenhans Des Muſiker
Oskar Schmidt S Walter 1 Gr Brunnenſtraße 44 Die unverehel
Martha Krefſe 17 Blumenthalſtraße 27
Zur Anmeldung im Standesamte iſt Legitimation erforderlich

Telegramme nnd letzte Nachrichten
Spandan 8 März Meldung der Voſſ Ztg Durch die

Erploſion einer auf dem Döberitzer Schießplatz gefundenen Granate
wurden im Dorfe Rohrbeck der Bauer Kühnow und ein Arbeiter getödtet
ein Arbeiter ſchwer verletzt
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9 März Seite 3Mannheim 8 März Meldung des B Ein Arbeiter
zug der Nebenbahn Mannheim Heidelberg iſt in der Nähe des Rennplatzes

durch eine böswillig auf das Gleis geſchobene Handſtraßenwalze ent
gleiſt Vier Mädchenwurden verletzt

Wien 8 März Meldung des B Jn Heiligengeiſt
bei Mardurg Unterſteiermark erſchlug der 20jährige taubſtumme Bauern
ſohn Pipus ſeine Mutter und den ihr zu Hilfe geeilten Knecht weil
die Mutter gegen eine Heirath des Taubſtummen geweſen war Die
Schweſter rettete ſich durch die Flucht vor dem Raſenden Der Mörder
vergrub die Leiche der Mutter im Düngerhaufen die des Knechtes unter
Kartoffeln im Keller

Newyork 8 März Wolff s Bur Prinz Heinrich von
Preußen iſt geſtern Abend 55 Uhr hier wieder eingetroffen und hat ſich

nach dem Hotel Waldorf Aſtoria begeben Ein auf der Hohen
zollern vorgekommener Fall von Erkrankung an Scharlach iſt der Grund
weshalb der Prinz mit ſeinem Gefolge im vorgenannten Hotel Wohnung
genommen hat

Rewyork 8 März Laffan s Bur Der Kommandant der
Hohenzollern Graf Baudiſſin antwortete auf eine Frage Es war

ſehr ſchön aber die Zeit war ſo kurz 24 Stunden am Tage waren
nicht genug

Newyork 8 März Wolff s Bur Ein Telegramm aus El
Paſo meldet ein Zug der Eiſenbahnlinie Galveſion San Antonio ſei
entgleiſt die Trümmer des Zuges ſeien in Brand gerathen und ſieb
zehn Perſonen ſeien getödtet worden

Peking 8 März Reut Bur Eine zum größten Theil aus
entlaſſenen Soldaten beſtehende Räuberbande hat den Prieſter
von Jeſol das 150 Meilen nordöſtlich von Peking liegt entführt
Die Regierung hat Truppen unter dem Befehl eines Generals entſandt

Eine Kundgebung des Prinzen Heinrich
Newyork 8 März Laff Bur Auf der Fahrt von Weſtpoint

nach Newyork ermächtigte Prinz Heinrich ſeinen perſönlichen Adju
tanten Kapitän Müller zu folgender Mittheilung an die Preſfſe
Se Königl Hoheit iſt von ſeiner Reiſe durch das Jnnere der Ver

Staaten ſehr befriedigt Er iſt ſich voll bewußt nur einen kleinen
Theil der Staaten und auch nur oberflächlich geſehen zu haben Er hätte
ſeine Zeit vielleicht beſſer ausgenützt wenn er in einer der großen Städte
des Oſtens geblieben wäre iſt aber überzeugt daß in Anbetracht des
Charakters ſeiner Sendung die Reiſe durch das Land das Richtige
für ihn geweſen iſt Er habe eine ſehr zutreffende Anſchauung von der
Größe des Landes und ſeiner Hilfsquellen erhalten Höher als dieſe
beiden ſchätze er aber den herzlichen Willkomm den er überall gefunden
hat ein Willkomm der darthat daß das Volk die Abſicht verſteht und
würdigt die der Kaiſer mit ſeiner Entſendung verfolgte Zum Schluß
heißt es der Prinz werde nicht vergeſſen wie das amerikaniſche Volk
Gaſtfreundſchaft und Sympathie bezeugt habe

Zur Beachtung Einem Theile nuſerer heutigen Auf
lage liegt ein Proſpekt der Firma Friedrich Ineger
Tuchfabrikant in Cottbus bei betr eine nene Muſter
kollektion eigener Fabrikate genannter Firma welche ohne
Kaufverbindlichkeit portofrei überſandt wird Wir machen
unſere Leſer auf den Proſpekt beſonders aufmerkſam

Halle Hettſtedter Eiſenbahn
Abgang Aukunft600 1000 200 780 N 784 1225 N 521 906 P

außerdem Sonn u Feſttags von
Dölau 420 N

Weunheitenm für solicie Hauslaleicdler
Finfarbige und melierte Loden Karferte Gestreiſfte Gemusterte Fantaste Stoſte Hohnatr und Lustre Stoffe glatt n gemustert Ganzxwollene elnſarb

Ohevlots Dingonnlz COrepa Granuite Foulés ete Breite 80 105 em das Meter 50 Pfg dis 2 M

Venheiten für pralktiselhhe Strassenlkleider
Ganz nnd halhwolhlene Mohniretoffe Homespuans und Zibelinestoſte in neuesten Farbenstelungen Fantasie Stoſte in sebhmailen und breſten Streifen
Kleinen Karos schwer Kammgnarnetofte elegante Satinztoffe ferner Engliche Veuheiten und Noppen Stoſte sowie gedlesene elufarbige Qualitäten

in allen neuen Farbentönen Breite 100 120 em das Meter I Mk vis 4 Mk 50 Pfg

Werheiten für Blousen und Kinderkleider
Knrierte und gestreifte Fantasie Stoſſe in Ganuzwolte Halbwolle und Halbaeide sowie Lawn tennis und fauellartige Blousenustofffe

Breite 95 115 em das Meter 75 Pfg bis 3 MK 50 Pfg

Neuheiten für elegante Promenadlen Kleicker
Mohair und Seiden Creponstoſfe glatt und gemnsterte halbseidene Fantasie Gewebe Glanzreſehe Alpnecnas ganzwollene feinfüdige Krmmgarn

Stoſte Zibellues Rayés und Bordurenstoffe Neue eftektvolle Farbenstaliungen Breite 110 120 em das Meter 1 Mk 75 Pfg dis 4 Mk 50 Pfg

Neuheiten für Reise und Sport IK Idee
Ganuzwollene Loden Oovert Oonts Risäseer ZAwirn und Vigourenx Stoſte Hohatra Obeviots Flauelle und Lawun tennls Stoſfe

Breite 95 120 em das Meter 1 MK 25 Pfg bis 4 Mk 75 Pfg
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r v 9Cravatten Herren Kragen Handschuhein allen Façons Leinen 4 fach

Stück 358 40 45 850 S Pfg
i Dtzd 00 20 25 75 00 Mk

Wiener Kragen
Stück 30 Pfg e Dutzend I 70 Mk

Wiener Manschetten
Paar 50 Pfg Dtzd 00 KC S

Plastron Bulow Stück 25 Ptg Confirmanden Glacé schwarz
Plastron President Stück O Pfg Paar O0 10 50 75 MkPlastron Prinz Heinrich Stek GO Ptsg

Damen Glacé farbig
Ein Posten à Paar D5 Pfg
Ein Posten ä Paar I 35 Mk

Hochmocdd Plastrons für
100 125 50 175 00 25 Aſk

Confirmanden Schleifen

Stück 15 20 25 30 bis 60 Pfg

a00 Zur Confirmation 00 Hervorragende
FJeuheiten

Gesteppte Seide
mit Valencienne Einsatz und

Chine Einsatz

Perl und Flittertulle
mit passenden Borden

Saison
FJeuheiten

Eerll Spitzen gebogt
Ecrü Medaillon Spitzen
Ecrü Entredeux Spitzen
Eerü Posament Besätze

und für die

vvxcv

Eerü Spitzen Kragen jour Seide Weiße
Eerü Spachtel Kragen in grosser Auswahl rwieder und 9Eerü Point lace Kragen H g X d Atlas Blenden e henEerü Spachtel Stoffe e060 188 88881 Gesholie Borden rn in gef

Chi j ffe Anlagen hintr Hamburger Engros Lager zuklammern
triß den KModerne Schlösser Fran in

Ecrü Spitzen Stoffe S S dp a S Halie a S Kleinschmieden G S Knöpfe Agraffen Gro
t S Hedwig ſtürzt

W m F e DeWeisse Röcke t Stevere Korsetts Taschentücher rerStück 30 50 65 bis 00 Mk in allen Weiten mit Spitze oder Buchstaben e

I Lob Steinkarre deAnstands Röcke Frackkorsetts 75 3,50 25 50 Stck 20 25 30 35 40 50 60 P a denbis L50 A umfeſrzte ſoiss und farbig ev n Drellkorsetts 35 50 75 00 x Tüllharhben inStck 50 00 25 50 75 00 Mk abgebrochenende a Empirekorsetts 00 35 50 65 x eBatist Röcke Confirm Korsetts 00 35 50 besonders billiges Angebot dard et S
mit Valencienne Spitzen Ein Posten à Stück 25 Pfennige ſtraße ſpielte

fiel das KindElegante Neuheiten weiss und farbig Korsett Schoner Ein Posten alsbald ein
Stck 50 00 00 bis 15 00 Mk ArternStickereien für Röcke äusserst preiswerth ſchiniſten ſie
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der Kalserin und Königin

Eigene

i WASCHE
FABRIK

in Berlin

Eigene

WEBEREI
in Ober Oderwitz

b Herrnhut i S

Eigene

Trikotagen
Fabrikation

in Chemnitz i S

Die Firma beschäftigt
ca 2400 Personen

r

5cHoTI M AR M

in Konfektion Kleiderstoffen Woll und Feinen Weiss Waren Wäsche jeder Art Trikotagen
Korsetten Schürzen Schirmen Betten Bettstellen Reise Schlaf
Stepp und Bett Decken Gardinen Möbelstoffen und Teppichen etc

auf Wunsch gratis und postfrei
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